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1. Wichtige Hinweise

Das explosionsgeschiitzt ausgefiihrte Statox 4120 System dient zur Messung toxischer Gase.
Es ist eigensicher aufgebaut und fur den Einsatz in Zone 1 und Zone 2 geeignet.

Bitte lesen Sie vor der Installation und Inbetriebnahme diese Bedienungsanleitung!
Eine sichere Funktion des Messgerates ist nur bei sorgfaltiger Beachtung dieser Bedienungsanleitung

und regelmafiger Kontrolle durch Fachleute gewahrleistet.
Das Geréat ist nur fir die beschriebene Verwendung bestimmt.

Beachten Sie bitte folgende Warn- und Sicherheitshinweise:

= Der Anschluss und die Installation des Statox 4120 Systems muss unter Beachtung der
angegebenen Ziindschutzart sowie der sicherheitstechnischen Kennwerte erfolgen. Die
vorgeschriebenen einschlagigen Errichtungsvorschriften (DIN EN 60079-14 Abschnitt 12)
sind dabei zu beachten.

= Bei der Montage in explosionsgefahrdeten Bereichen sind die sicherheitstechnischen
Kennwerte des Messkopfes und der zugehérigen Betriebsmittel (z.B. Statox 4120
Einschub ) sowie die technischen Daten der Signalleitung zu beriicksichtigen.

» Die Alarmrelais des Statox 4120-Einschubs sind nur fiir Schutzkleinspannungen bestimmt.
Das Schalten von Netzspannung ist nicht zuldssig.

= Die vorgeschriebenen Betriebsbedingungen sind einzuhalten.

= Instandsetzungsarbeiten sind ausschlieBlich von Fachleuten durchzufiihren.

= Es diirfen ausschlieBlich Originalersatzteile und Originalzubeh6r verwendet werden.

Bei Nichtbeachtung ist die Sicherheit und der Explosionsschutz nicht mehr gegeben!

Das Gerat muss einer regelmafigen Inspektion und Wartung unterzogen werden. Die Wartung sollte
durch Compur Monitors oder von einer anderen geschulten Fachkraft vorgenommen werden.
Es wird empfohlen spatestens alle 6 Monate eine komplette Wartung durchzufiihren.

2. Das Statox 4120 System: Verwendungszweck - Beschreibung

Compur Statox 4120 ist ein stationdres Gaswarnsystem. Es dient zur kontinuierlichen Uberwachung
der Atmosphéare im Freien, in geschlossenen Raumen oder in Anlagen, speziell zum Schutz von
Personen vor toxischen Gasen. Durch einen integrierten Selbsttest gewahrt dieses System ein
Hochstmal an Sicherheit.

Das System zeigt die vorliegende Gaskonzentration an und I8st Alarm aus, sobald die eingestellten
Alarmschwellen Uberschritten sind.

Die beiden Alarmschwellen A1 und A2 kdnnen innerhalb des Messbereiches beliebig eingestellt
werden.

Das Gaswarnsystem Compur Statox 4120 besteht aus:
< Statox 4120 Messkopf

< Statox 4120 Rack

< Statox 4120 Einschub

< Statox 4120 Diagnosegerat
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Der Statox 4120 Einschub speist den zugehdrigen Messkopf und zeigt die Gaskonzentration und
Alarmmeldungen an. Die Versorgung des Messkopfes und der Datenaustausch zwischen den beiden
Einheiten geschieht tber eine Zweidrahtleitung.

Das System kontrolliert sich automatisch auf Funktionsbereitschaft und 16st bei Stérung des Systems
einen Alarm aus.

Far die Inspektion und Justierung des Systems ist ein Diagnosegerat lieferbar.

2.1 Der Statox 4120 Messkopf

H,0

Abb.1: Messkopf Statox 4120
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Abb. 2: Messkopf Statox 4120 fiir Cl, und CIO,
Funktionsprinzip:

Durch die Eintritts6ffnung im Gehauseunterteil diffundiert die Umgebungsluft zum Sensor (2). Der
Sensorstrom, der proportional zur Gaskonzentration ist, wird von der Elektronik verstarkt und
ausgewertet.

Zum Schutz des Sensors wird bei einer zu hohen Gaskonzentration (>ca. 95% des Messbereiches)
automatisch die Pumpe eingeschaltet, die mit gefilterter Luft (Filterpatrone 6) den Sensor frei spiilt.
Das Freispllen dauert solange an, bis die Gaskonzentration am Sensor auf einen fir den Sensor
unbedenklichen Wert abgesunken ist (<ca. 80% des Messbereiches).

Der Akku (7) dient allein zum Betreiben der Pumpe und wird laufend vom Statox 4120 Einschub
nachgeladen. Wahrend des automatischen Selbsttests wird durch den Statox 4120 Generator (4) eine
geringe Gasmenge erzeugt, die von der Pumpe zum Sensor beférdert wird. Dies ermdglicht einen
vollstdndigen Systemtest.

2.2 Das Statox 4120 Rack

Das Statox 4120 Rack und der Statox 4120 Einschub haben als zugehoriges Betriebsmittel fur die
Versorgung des Messkopfes die Ex-Zulassung [EEXx ib] IIC. Das Rack darf nicht im explosionsge-
fahrdeten Bereich installiert werden!
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Aufbau:
Das Rack besteht aus einem 19“-4-HE Gehause mit Verdrahtungsplatte und Statox 4120 Einschiben.
Jedem Messkopf ist ein Statox 4120 Einschub zugeordnet. Das Statox 4120 Rack ist in folgenden
Ausfuhrungen lieferbar:

STATOX 4120 Rack 2x19 fuir 4 Linien

STATOX 4120 Rack 19“ fir 9 Linien

STATOX 4120 Rack 19* fur 9 Linien / EMV geschirmt

STATOX 4120 Tischgehause fiir 4 Linien

STATOX 4120 Tischgehause zu Rack 19 fiir 9 Linien

Anschlisse:

Auf der Geraterlckseite (siehe Abb. 3) befinden sich folgende Anschlisse:

2 Netzversorgung 230 V/AC (115V/AC)

< Eigensicherer Stromkreis (Zweidrahtleitung, 22V/DC, 50mA) zur gleichzeitigen Speisung des
Messkopfes und zur Messdatenlbertragung.

< Schreiberausgange: 0-1v
4-20 mA

2 Potentialfreie Relaisausgange: Voralarm A1
Hauptalarm A2

Systemalarm SF
2 Das Steuersignal der Alarmrelais A1 und A2 ist am Statox 4120 Einschub wahlbar.
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Abb.3: Elektrisches Anschlussbild des Statox 4120 Systems
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2.3 Der Statox 4120 Einschub

Jeder Statox 4120 Einschub besitzt sein eigenes Netzteil. Eine getrennte Sekundarwicklung versorgt
den von der (brigen Elektronik galvanisch getrennten, eigensicheren Stromkreis zum Messkopf.

Abb.4: Statox 4120 Rack

1 19 Rack 9 Anzeige A1

2 Statox 4120 Einschub 10 Anzeige A2

3 Taste A2 11 Potentiometer fir A2
4 Taste A1 12 Potentiometer A1

5 TasteT 13 Messwertanzeige
6 TasteR 14 Teilfrontplatte

7 Anzeige SR 15 Fdhrungsschiene

8 Anzeige SF 16 ppm Skala

S Messwertanzeige (13)
- Der aktuelle Messwert wird angezeigt.
- Die gesamte Messwertanzeige blinkt bei zu hoher Gaskonzentration (Pumpe spilt Sensor frei).

< Anzeige SR (7) ,,System ready*
- Leuchtet bei ordnungsgemafiem Betrieb der Anlage.
- Blinkt nach Einschalten des Systems, bis das System funktionsbereit ist.
- Blinkt wahrend Diagnosegerat am Messkopf angeschlossen ist.

< Anzeige SF (8) ,,System Fail“
- Leuchtet wenn ein Systemfehler vorliegt (nicht bestandener Selbsttest, Ubertragungsfehler,
Kabelbruch).
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S Anzeige A1(9)
- Leuchtet, sobald der Messwert die eingestellte Alarmschwelle A1 Uberschreitet.

S Anzeige A2 (10)
- Leuchtet, sobald der Messwert die eingestellte Alarmschwelle A2 tUberschreitet.

S Taste A1 (4)
- Bei gedriickter Taste A1 wird die Alarmschwelle A1 angezeigt. Mit dem Poti (12) lasst sich der
gewinschte Wert einstellen. A1 muss kleiner als A2 gewahlt werden.

S Taste A2 (3)
- Bei gedriickter Taste A2 wird die Alarmschwelle A2 angezeigt. Mit dem Poti (11) lasst sich der
gewinschte Wert einstellen.

S TasteT (5) ,Test”
- L&st Funktionstest im Messkopf aus.

S TasteR (6) ,Reset
- Setzt die Alarme A1, A2 und SF zuriick, vorausgesetzt der Alarmgrund ist beseitigt
(SF ausgeldst durch einen Testfehler wird Uber einen bestandenen Selbsttest zurlickgesetzt).

2.4 Das Diagnosegerat

[@g& }\
D
@ EE ED 0
(7T ()
@ JEE T )

Abb.5: Diagnosegerat

Das Diagnosegerat darf nur auRerhalb des Ex-Bereiches und nur mit dem zugehérigen Ladegerat
Art.Nr. 518850 geladen werden! Das Diagnosegerat dient zur Durchflihrung folgender Funktionen:

< Kalibrierung

< Fehlerdiagnose

< Abruf aktueller Werte
< Funktionstest
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3. Installation und Anschllisse

3.1. Der Statox 4120 Messkopf

3.1.1. Befestigung

Der Statox 4120 Messkopf sollte in unmittelbarer Nahe der Gefahrenstelle oder zwischen Gefahren-
stelle und zu schitzenden Personen mdoglichst in Kopfhéhe installiert werden. Beachten Sie dabei:

S Luftbewegung (Wind, Beliiftung, Thermik)

< Zuganglichkeit von oben (Abnehmen der Haube) und unten (Lésen der Schrauben)
< Eigenschaften des zu messenden Gases (spezifisches Gewicht)

S Schutz vor direkter Sonne, Spritzwasser, Staub. etc.

Als Zubehor sind zwei Anschraubwinkel enthalten. Der Messkopf wird mit drei Kunststoffschrauben
M 6x20 auf den beiden Winkeln befestigt, wobei die Gummischeibe zwischen Winkel und Gehause
anzubringen ist, so dass der Kopf elektrisch isoliert ist.

190

120

238

=7 = =I5

40

Abb.6: Befestigung des Compur Statox 4120 Messkopfes an der Wand

Der Statox 4120 Messkopf soll mdglichst waagrecht montiert werden. Eine Schraglage bis 15% in
jeder Richtung ist jedoch zuldssig. Der Bereich direkt unter dem Messkopf muss freigehalten
werden, um sicherzustellen, dass alle Gaseintritts- und Anschlusséffnungen gut zuganglich sind.

10
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Abb.7: Bohrplan fir die Montagewinkel des Statox 4120 Messkopfes

3.1.2. Anschluss der Zweidrahtleitung

Die Zweidrahtleitung verbindet den Messkopf mit dem Statox 4120 Einschub. Die maximal mogliche
Kabellange wird durch die technischen Daten der verwendeten Zweidrahtleitung und durch die
bescheinigten sicherheitstechnischen Kennwerte bestimmt. Es sollten ausschliellich geschirmte
Leitungen verwendet werden.

Leitung:

Lange |

Kapazitat C_ [pF/m]
Induktivitat L, [mH/m]

Statox Einschub hef kopf

L .
-

— 4t =

(EExib) Il C EExib Il C TB
i—C0=162nF Ci=56nF
I L0O=6EmH Li=0mH

Bescheinigte Werte: Uo, lo, Co, Lo Bescheinigte Werte: U, |;, C;, L;

Bedingungen: Ug < U; und lp < I; und IXCL<Co-Ciund IxL, <Lo-L;

Abb.8: Zweidrahtleitung

11
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Zu verwendende Leitung: Max. zulassige Leitungskapazitadt :IxC_ =C,-C; =107 nF
Max. zulassige Leitungsinduktivitat : IxL =L, -L; =6,6 mH
Leitungsquerschnitt :> 0,75 mm?

Um eine sichere Funktion des Statox 4120 Systems zu gewahrleisten, gilt noch die zuséatzliche
Forderung: Max. Leitungswiderstand (Schleife) : R = 50 Q.
In der Regel wird die maximal zuldssige Lange der Leitung durch die Leitungskapazitat begrenzt.

Berechnungsbeispiel: Leitung mit 1,0 mm2, C.=90 pF/m, L. =0.7mH/km, R_. / km = 19,5 Q.
Die maximale Leitungslange | errechnet sich zu
| = Co-Ci

= = 1189 m, der Schleifenwiderstand R, zu 2 x 1.189km x 19,5 Q/km = 46,4Q.
90pF/m

Die Forderung R, < 50Q ist damit auch erflillt.

Zum Anschluss des Messkopfes gehen Sie folgendermaRen vor:
S Messkopf 6ffnen, metallisierte Kabeldurchfilhrung herausschrauben

S Zweidrahtleitung an Klemme X3/1 und X3/2 ungeachtet der Polung anklemmen
(DIN EN 60079-14 Abschnitt 12 beachten)

< Kabeldurchfiihrung wieder einschrauben

S Akku anschlieRen: - Leitung blau an Klemme X4/1
- Leitung orange an Klemme X4/2
- Leitung rot an Klemme X4/3

S Messkopf ans Rack anschlieRen (siehe Punkt 3.2)

Purmpe
. gw., 2xrt blge
| A3 \\ﬁ_m}—' [ s
r—— 172120475 gn
| w4 12
: bl = in n'J
Sl
[T b
Akku<fﬂ:’ D(r_ il oo X8
[T
""-\—-_:Rq_ g [T
il I
I n I
I & [T
(s i
1l
: gDD - o ON1
= = I
e o o
: " I
" Il
Statox f [l 8 "8 I} ::
Generatar L I I
T = I
| | | 5% I
statox. ————{( s hon !
Sensor [ = o
I I
I thirm I
I I
I I
— I Bl br
I I
I I
lﬂ%ﬂ”
W
Zweidrahtletung

Abb.9: Anschliisse der Messkopfplatine
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3.2 Das Statox 4120 Rack

Das Statox 4120 Rack darf nicht im explosionsgefahrdeten Bereich installiert werden. Es sind die
gultigen Sicherheitsvorschriften zu beachten.

Die Zuleitungen sind mit einer Zugentlastung an der Riickseite festzuklemmen.

Die fiinf- bzw. neunpoligen Klemmleisten sind auf der Verdrahtungsplatte aufgesteckt und kénnen
zum Anschlief3en der Leitung abgezogen werden.

] [u) [a) a2 O [wi=] [w] @
= 00 00 =
B ElE
L[] L[]
@ | |@
L e ss-
kopf
: ) I oo
- : 3 : H g D‘.l%
P g i 825
i e 0 2o
: j [ Sag
L
) @> > )
o R
(it = (= o B o
g )| B
Metzkabel E\}I{;?rr'r:];esrét Schreiber

Abb.10: Rickseite Statox 4120 Rack

Bei der Installation ist zu beachten:

Der Messkopf ist Uiber ein engmaschig geschirmtes, zweiadriges Kabel mit dem 19 Rack zu
verbinden. Der Schirm des Kabels muss grof3flachig aufgelegt sein.
Der Dichtring im Messkopfgehduse muss eine leitfahige Silikondichtschnur sein.

Das Messkopfgehause sollte galvanisch getrennt von Masse flihrenden Metallteilen installiert
werden.

Das Rack darf nur tiber den Schutzleiter des Netzkabels geerdet werden.
Alle Einschibe missen vollstandig eingeschoben und verschraubt sein

00 00 ©

Durch den Anschluss des Racks an das Netz ist das Warnsystem eingeschaltet.

13
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Bei der Installation eines EMV- geschirmten Statox 4120 Rack muss folgendes beriicksichtigt
werden:

> Der Messkopf ist liber ein engmaschig geschirmtes, zweiadriges Datenkabel mit dem 19“-Rack
zu verbinden. Der Schirm des Kabels muss in den EMV- Verschraubungen groRflachig
aufgelegt werden. Unterbrechungen des Schirms z. B. durch Anschlussklemmen in
Verteilerdosen reduzieren die Storfestigkeit.

Der Dichtring im Messkopfgehause muss eine leitfahige Silikondichtschnur sein

Das Messkopfgehduse sollte galvanisch getrennt von Masse fuhrenden Metallteilen installiert
werden.

Das Rack darf nur tiber den Schutzleiter des Netzkabels geerdet werden.

Alle Einschibe mussen vollstdndig eingeschoben und verschraubt sein. Nicht bestlckte
Positionen sind mit den entsprechenden Blindplatten abzudecken

00 00

3.3 Der Statox 4120 Einschub
Systemkomponenten:

> Einschub Leiterplatte mit Netzteil, Sicherungen, Relais, Mikroprozessor und Steuerelektronik,
DIP- Schalter sowie Steckerleiste zum Anschliel3en an die Verdrahtungsplatte des Racks.

> Frontseitige LED- Leiterplatte mit Anzeigelementen.

> Folientastatur mit einsteckbarer Messbereichsskala.

Abb. 11: Leiterplatte Einschub Statox 4120

Fir jeden Messkopf ist ein Einschub nétig. Vor Inbetriebnahme sind die Funktionsstellungen der
Programmschalter zu tberpriifen bzw. einzustellen. Folgende Einstellungen der DIP- Schalter auf der
Einschubleiterplatte sind mdglich:

14
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Schiebeschalter S1:

S1 ON OFF
1 | Relais bei Alarm A2 angezogen | Relais bei Alarm A2 abgefallen
2 |Relais bei Alarm A1 angezogen | Relais bei Alarm A1 Abgefallen

Kippschalter S3:

S3 | ON OFF
Normalbetrieb -
Alarm I6schen durch Reset Taste | Alarmléschung automatisch
R
Normalbetrieb -
Normalbetrieb -
Messwert giiltig bei OV Logiksignal | -
Normalbetrieb -
Normalbetrieb Modem- und Analogabgleich nur
fur Service!

Normalbetrieb Léschen EPROM nur fiir Service!

N|oO|Oo|~ W

oo

| werkseitige Einstellung

3.4 Schalterstellungen der Messkopfplatine

Mit dem Schalter S2 (siehe Abb. 9) kdnnen folgende Parameter eingestellt werden:

Normalbetrieb -
Normalbetrieb Modem “Ein” flr Servicezwecke

1 |- Normalbetrieb

2 | Messwerte in ppm Messwert in MAK

3 | Kein Selbsttest nach “power on“ | Selbsttest nach “power on*

4 | Kal. Faktor =1 Faktor angefordert von Zentrale
5 |Kein Selbsttest Selbsttest im 24 h Zyklus

6

7

8

| werkseitige Einstellung |

15
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Mit dem Schalter S1 (siehe Abb. 9) werden Gasart und Messbereich eingestellt. Ein Wechsel der
Gasart oder des Messbereichs erfordert darliber hinaus eine Hardwareanderung und einen erneuten
Grundabgleich. Dies darf nur von besonders geschultem Personal durchgefiihrt werden!

Tabelle 1: Schalterstellungen fiir H,S

Messbereich: 0-30 ppm 0-50 ppm 0-100 ppm
S1/1 ON OFF OFF
S1/2 ON ON ON
S1/3 ON ON ON
S1/4 ON ON OFF
S1/5 ON ON OFF
S1/6 ON OFF ON
S1/7 ON ON OFF
S1/8 ON ON ON
E-PROM Index Messkopf 12,13, 14 12,13, 14 12,13, 14
E-PROM Index Einschub >02 >02 >02

Tabelle 2: Schalterstellungen fiir HCN

Messbereich: 0-15 ppm 0-30 ppm 0-50 ppm 0-100 ppm
S1/1 ON ON OFF OFF
S1/2 ON ON ON ON
S1/3 ON ON ON ON
S1/4 OFF OFF OFF ON
S1/5 OFF ON ON ON
S1/6 OFF ON OFF ON
S1/7 OFF ON ON ON
S1/8 ON ON ON ON
E-PROM Index Messkopf 13 12,13, 14 12,13, 14 15
E-PROM Index Einschub > 02 >02 >02 >02

Tabelle 3: Schalterstellungen fiir COCI,

Messbereich: 0-0,1 ppm 0-0,3 ppm 0-0,3 ppm 0-0,5 ppm 0-1,5 ppm 0-15 ppm 0-100 ppm

S1/1 OFF ON ON OFF OFF OFF OFF
S1/2 ON ON ON ON ON ON ON
S1/3 ON ON ON ON ON ON ON
S1/4 OFF ON ON ON OFF ON ON
S1/5 ON OFF ON OFF ON OFF OFF
S1/6 ON ON ON OFF OFF OFF ON
S1/7 ON ON ON ON OFF OFF ON
S1/8 ON ON ON ON ON ON ON
E-PROM Index 20 12,13, 14 18 12,13, 14 12,13, 14 12,13, 14 17

Messkopf

E-PROM Index 04 >02 >02 >02 >02 >02 >02
Einschub

16
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Tabelle 4: Schalterstellungen fiir Cl,

Messbereich: 0-1,5 ppm 0-3 ppm 0-10 ppm
S1/1 ON ON OFF
S1/2 ON ON ON
S1/3 ON ON ON
S1/4 ON OFF ON
S1/5 ON ON OFF
S1/6 ON ON ON
S1/7 OFF OFF OFF
S1/8 ON ON ON
E-PROM Index Messkopf 12,13, 14 12,13, 14 12,13, 14
E-PROM Index Einschub > 02 >02 >02
Tabelle 5: Schalterstellungen fiir CO

S1/1 ON

S1/2 ON

S1/3 ON

S1/4 ON

S1/5 ON

S1/6 OFF

S1/7 OFF

S1/8 ON

E-PROM Index Messkopf 12,13, 14

E-PROM Index Einschub >02

Tabelle 6: Schalterstellungen fiir HCI

Tabelle 7: Schalterstellungen fiir CIO,

Messbereich: 0-100 ppm
S1/1 OFF S1/1 OFF
S1/2 ON S1/2 ON
S1/3 ON S1/3 ON
S1/4 ON S1/4 OFF
S1/5 ON S1/5 ON
S1/6 ON S1/6 ON
S1/7 ON S1/7 ON
S1/8 ON S1/8 ON
E-PROM Index Messkopf 19 E-PROM Index Messkopf 17
E-PROM Index Einschub >02 E-PROM Index Einschub > 02

17
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Tabelle 8: Schalterstellungen fiir SO, Tabelle 9: Schalterstellungen fiir NO,

Messbereich: 0-15 ppm_|
S1/1 OFF S1/1 ON
S1/2 ON S1/2 ON
S1/3 ON S1/3 ON
S1/4 OFF S1/4 ON
S1/5 ON S1/5 ON
S1/6 ON S1/6 ON
S1/7 ON S1/7 ON
S1/8 ON S1/8 ON
E-PROM Index Messkopf 21 E-PROM Index Messkopf 21
E-PROM Index Einschub 04 E-PROM Index Einschub 04

4. Bedienung des Compur Statox 4120

4.1 Inbetriebnahme

Durch das AnschlieRen des Statox 4120 Racks an das Netz 230 V/ 50 Hz wird das System in
Funktion gesetzt:

Die grine LED blinkt, bis der Datenaustausch der Initialisierungsphase beendet und das System
funktionsbereit ist.

Die griine LED leuchtet anschlief’end dauernd bei ordnungsgemaRem Betrieb des Systems.

4.2 Alarmschwellenkontrolle

A1: Taste A1 ca. 5 s dricken. Der eingestellte Alarmwert wird an der Messwertanzeige angezeigt.
A2: Taste A2 ca. 5 s dricken. Der eingestellte Alarmwert wird an der Messwertanzeige angezeigt.
Zum Einstellen der Alarmschwellen siehe Punkt 2.3!

4.3 Normalbetrieb
Die Lampe SR leuchtet und der aktuelle Messwert wird angezeigt.
4.4 Selbsttest des Systems

In Abstanden von 24 Stunden fihrt das System autonom einen vollstandigen Funktionstest durch.
Wahrend der Testzeit leuchten alle LEDs und die Messwertanzeige. Die Schreiberausgange gehen
wahrend des Selbsttests auf Vollausschlag (Unterdriickung siehe Kapitel 7 und 8). Wird durch den
Test ein Fehler im System festgestellt leuchtet die LED SF. Bei Temperaturen unter —20°C kann kein
Selbsttest durchgefiihrt werden!
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4.5 Manuell ausgeloster Selbsttest

Wird die Taste T fir mindestens 2 s gedriickt, wird ein friihzeitiger Selbsttest ausgeldst. Der nachste
Selbsttest erfolgt dann automatisch nach 24 h.

4.6 Gestorter Betrieb

Eine Stérung wird durch die LED SF angezeigt. Ist an dem Statox 4120 Rack ein externes Alarmgerat
angeschlossen, so wird dieses gleichzeitig mit Relais SF eingeschaltet. Die SF LED leuchtet wenn:

< Systemtest nicht bestanden

S Ubertragungsfehler, fehlerhafte Daten vom Kopf

< Keine Daten vom Kopf

5. Fehlersuche

Ist die Messung der Gaskonzentration oder der Datenibertragung nicht mehr korrekt, dann leuchtet

die rote LED SF (Systemfehler) am Einschub. Wenn ein externes Warngerat an das Rack

angeschlossen ist, wird dieses gleichzeitig eingeschaltet. Zum Auffinden des Fehlers gehen Sie wie

folgt vor:

Driicken Sie die Taste R am Einschub um herauszufinden, ob der Fehler in der Datenlibertragung

oder einer Hardwarekomponente des Messkopfes liegt.

S Wenn nach dem Driicken der Taste R die griine LED blinkt, liegt der Fehler in der Dateniiber-
tragung.

2 Wenn nach dem Driicken der Taste R keine Reaktion erfolgt, dann liegt der Fehler in einer
Hardwarekomponente des Messkopfes (z.B. Pumpe, Sensor, Gasgenerator, Akku).

< Losen Sie einen Sebsttest durch Driicken der Taste T aus: es wird ein kompletter Systemtest
durchgefihrt und die Alarme werden zuriickgesetzt. Ist nach dem Test die LED SF erloschen, dann
ist das System wieder messbereit. Wenn weiterhin SF angezeigt wird, muss der Messkopf mit dem
Diagnosegerat Uberprift werden.

R Dricken Sie
l die Taste R
SF leuchtet SR blinkt
Verbinden Sie das Diagnosegerét mit Fehler in der Datenuibertragung,
dem Messkopf. Mogliche Fehler: mogliche Ursachen:
< Sensor defekt < Bruch der Zweidrahtleitung
< Pumpe defekt < Anschlussfehler (SF leuchtet nach 4
2 Akku defekt Minuten wieder)
= Verstarker defekt < gestorte Dateniibertragung

< Tastverhaltnis dejustiert
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5.1 Abfragemaoglichkeiten mit dem Diagnosegerat

Schalten Sie das Diagnosegerat ein. Entfernen Sie den Verschlussstopfen am Messkopf und stecken
Sie das Diagnosegerat an. Bitte kontrollieren Sie vorher, ob die Leuchtdioden und die Phototran-
sistoren des Optokopplers sauber sind. Solange das Diagnosegerat am Messkopf angeschlossen ist,
blinkt die griine LED am Einschub!

5.1.1 Bedienung und Fehlermeldungen des Diagnosegerites

Ist eine Tastenkombination ( z.B. ST + ENT) angegeben, so missen die Tasten in kurzem zeitlichen
Abstand nacheinander gedrickt werden!

Zum Beispiel 16st ST + ENT einen Selbsttest des Systems aus (analog der Taste T des Einschubes).

In der Anzeige erscheint WAIT-TEST RUN bis zum Ende des Selbsttestes.

Abfragemoglichkeiten mit dem Diagnosegerit:

Taste Anzeige

M Aktueller Messwert in ppm

M + ENT WAIT; danach neuester Messwert in ppm

RA Der im Messkopf eingestellte Messbereich

RA + ENT Klartext des eingestellten Gases

ST Passed (System in Ordnung) oder Fehlermeldung (siehe 5.1.2)
ST + ENT (I6st Selbsttest aus), TEST Run

FKT Aktueller Justierfaktor

ZERO + ENT * ZERO RUN (Start Nullpunktabgleich)

* nur bei Geraten mit Nullpunktabgleich verfugbar

Fehlermeldungen des Diagnosegerates:

ERR INPU = | Falsche oder zu langsame Eingabe, Eingabe wiederholen

ERR KONZ = | Kalibriergaskonzentration auerhalb des zuléssigen Bereiches
ERR FACT = | Faktor auRerhalb des zuldssigen Bereiches

DS.W.POS = | Messbereich oder Gasart falsch eingestellt

WARN TIM = éiealt;irc])fer;;rlé?er Datenlibertragung oder falsches EPROM im
WARN DTE = | Datenfehler bei der Dateniibertragung

WARN CHE = | Sensortest nicht mdglich, da Umgebungstemperatur zu niedrig
TEMP.OU = | Temperatur auRerhalb des zuléssigen Bereiches

TEMP.IN = | Temperatur wieder innerhalb des zuldssigen Bereiches
g:ﬁﬁ;;er Warnton) = | Akku des Diagnosegerates muss geladen bzw. gewechselt werden
NO ZERO = uilégigl;:ca:r?éegzsk:hnunb.nlcht durchgefihrt werden. Falsches EPROM in
PUMP RUN = | Sensor wird frei gesplilt wegen zu hoher Gaskonzentration

CAL END = | Kalibrierroutine wurde mit CE- Taste abgebrochen

NO CALIB = | Kalibrierung innerhalb der vorgegebenen Zeit nicht méglich
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5.1.2 Statusmeldungen des Messkopfes

Mit der Taste ST kann der Status des Systems abgerufen werden:

Status Bedeutung und Aktion
Passed = System in Ordnung.
Error A1 = Verstarker defekt: Abgleich wiederholen, eventuell Leiterplatte tauschen.
Error B1 = Akku-Anschluss Uberprifen. Akku leer oder defekt, austauschen. Entleert sich
der Akku o6fters nacheinander ist der Ladekreis der LP zu Uberprifen.
Error B2 = Der Akku hat unter Last zu geringe Spannung.
Error PU = Die Pumpe nimmt zuviel Strom auf. Pumpe austauschen.
Error T2 = Der Rechner kann die Temperatur nicht mehr kompensieren. Es wird mit
einem Ersatzwert gerechnet. Die Messwerte sind nicht mehr korrekt.
Error C1 = Freispulen bei Testbeginn nicht mdglich oder Nullstrom fiir Nullpunktabgleich
zu hoch. Mégliche Ursachen:
- Filterpatrone undicht
- Bohrung der Filterpatrone im Messkopfunterteil verstopft
- Filterpatrone verbraucht
- Staubfilter dicht
- Schlauch lose
- Sensor trage
Error C2 = Freispulung nach Testbegasung nicht moglich:

Sensor zu trage, Sensorwechsel.
Error C3 = Test Peak nicht erreicht. Mogliche Ursachen:
- Sensor zu trage
- Sensor zu unempfindlich
- Generator nicht in Ordnung
- Schlauch lose
- Pumpe defekt
- Kohlefilter verstopft
Error C4 = Freispulen am Testende nicht mdglich. Mdgliche Ursachen:
- Abklingzeit des Sensors ist zu lange, Sensor wechseln.
- Kohlefilter verstopft
- Pumpe defekt

Bitte beachten Sie:

Nach dem Einsatz des Diagnosegerates zuerst das Gerat vom Messkopf abstecken, dann das
Diagnosegerat ausschalten und den Verschlussstopfen wieder in den Messkopf stecken.

Die Anzeige des Diagnosegerates schaltet sich nach 2 Minuten automatisch ab, um Strom zu sparen.

Die Kommunikation mit dem Messkopf bleibt aber bestehen. Bei Betatigung einer beliebigen Taste
schaltet sich die Anzeige wieder ein.
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6. Wartung und Justierung

In der Regel wird zwischen dem Betreiber der Statox 4120 Anlage und Compur Monitors ein
Wartungsvertrag abgeschlossen. In diesem Vertrag werden die zeitliche Folge und die zu erbringen-
den Leistungen festgelegt.

Eine Inspektion kann auch von einer geschulten Fachkraft des Betreibers vorgenommen werden.

6.1 Inspektion des Statox 4120 Messkopfes

Die nachfolgend angegebenen Inspektionsintervalle sind Richtwerte. Sie sind den Einsatzver-
haltnissen und den 6értlichen Gegebenheiten anzupassen.

S Spritzschutz priifen alle 4 Wochen
< Staubschutz priifen alle 4 Wochen

Statox 4120 Sensor wechseln nach Ablauf des auf dem Sensor angegebenen ,best before” —
Datums (Kalenderwoche / Jahr)

=)

S Statox 4120 Generator wechseln nach Ablauf des auf dem Generator angegebenen
.best before* — Datums (Kalenderwoche / Jahr)

< Filterpatrone wechseln nach 6 Monaten

< Wasserstand des Wasserbehalters priifen alle 6 Monate

S Akku wechseln nach 18 Monaten

Sensor und Generatorzelle sind mit folgenden Angaben versehen:
S Seriennummer

< Gaskomponente

S Stromwert (nur Sensor)

< Prifgaskonzentration (nur Sensor)

S Justierfaktor (nur Sensor)

< Verwendbarkeitsdatum (best before, mit Woche und Jahr)

< Priiferstempel

Wasserbehalter
Wasser bis zur Markierung nachfullen. Den Behélter dazu zweckmaRigerweise herausnehmen. Dem
Wasser kdnnen nicht schdumende Zusatze wie Frostschutzmittel beigemischt werden.

Statox 4120 Staubfilter
Der Staubfilter sitzt direkt vor dem Sensor. Der Filter muss stets ausreichend gasdurchlassig sein, da
sonst die Empfindlichkeit des Sensors beeintrachtigt wird. Bitte bei starker Verschmutzung wechseln.

Spritzschutz

Der Spritzschutz wird an der Messkopfunterseite mit zwei Schrauben befestigt und schitzt den
Staubfilter vor gréberer Verschmutzung und Spritzwasser.

Achtung! Den Spritzwasserschutz so anschrauben, dass das Typenschild auf der Seite des
Staubfilters ist. Die Lufteintritts6ffnung der Filterpatrone muss frei sein.
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Sensorwechsel

< Kabel abklemmen

< Schlauch abziehen und Sensor herausdrehen

< Altes Staubfilter herausnehmen, neues Staubfilter einsetzen
< Neuen Dichtring einlegen

< Sensor einsetzen, auf festen Sitz achten

< Neuen Schlauch anschlieRen

< Kabel anklemmen

< Faktorjustierung durchfiihren, siehe Punkt 6.2.2

Filterpatrone wechseln

< Schlauch entfernen

< Filterpatrone herausdrehen und alten Dichtring entfernen

< Lufteintrittséffnung fiir den Filter gegebenenfalls sédubern

< Neue Filterpatrone mit neuem Dichtring einsetzen, auf festen Sitz achten
2 Neuen Schlauch anstecken

Generatorzelle wechseln

< Kabel abklemmen und die Schlduche abziehen, den Schlauch zur Pumpe verwerfen
> Generatorzelle herausziehen

S Neue Generatorzelle einsetzen

2 Neuen Schlauch zur Pumpe und den Schlauch zum Sensor wieder aufstecken

S Kabel anklemmen

6.2 Justieren des Messkopfes
6.2.1 Justieren mit Priifgas

Hierzu wird bendtigt: Prifgas bekannter Konzentration, vorzugsweise im Bereich 1-2 MAK
Reduzierventil
Durchflussmesser ca. 0-50 I/h
Kalibriergasadapter
Gasschlauch (sauber, trocken, chemisch inert)

Die Durchflussrate flir den Kalibriergasadapter betragt 30 I/h (500 ml/min).

Wichtige Hinweise:
< Der Kalibriergasadapter ist nicht Bestandteil des explosionsgeschiitzten Messkopfes.

<> Bei Statox-Messkdpfen im Durchflussbetrieb kann der bereits montierte Durchflussadapter
verwendet werden. Das Prufgas muss dann in geeigneter Weise eingeleitet werden. Der im
Messbetrieb verwendete Durchfluss sollte beibehalten werden.
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Yo

Kalibriergasadapter Durchflussadapter

Vorgehensweise:

=
=

00 0O

00 00 000 ©O

000

Spritzschutz entfernen und Kalibriergasadapter an Messkopfunterseite anschrauben. Das
gasfuhrende Innenteil mit Schlauchanschluss muss auf Anschlag eingedriickt sein.
Gasflasche mit Druckminderer Uber einen Strdmungsmesser und eine Schlauchleitung an den
Kalibriergasadapter anschlieBen. Das Gas muss ungehindert ausstrémen kénnen.
Gasflasche noch nicht aufdrehen!

Diagnosegerat an den Messkopf stecken.

=>Anzeige Diagnosegerat: rote LED blinkt; ready-x.xxx ppm

Taste CAL dricken =»Anzeige Diagnosegerat: CALIBR

Taste ENT driicken =»Anzeige Diagnosegerat: ppm = ?

ppm-Wert des Priifgases eingeben =»Anzeige Diagnosegerat: ppm = ,eingegebener Wert*.
Bei Eingabefehler Taste CE dricken und Eingabe wiederholen.

Bei Eingabe einer ungtltigen Messgaskonzentration erscheint in der Anzeige ERR KONZ. Der
Justiervorgang muss dann wiederholt werden ab: Taste CAL dricken.

Taste ENT drucken =»Anzeige Diagnosegerat: GAS ON!

Hier ist der Abbruch der Justierung mit der Taste CE noch maéglich.

Gas aufdrehen

Taste ENT drucken. =»Anzeige Diagnosegerat: WAIT

Erster Messwert vom Messkopf in ca. 2 Minuten. =»Anzeige Diagnosegerat: x.xx ppm (noch kein
Justierwert).

Eine Minute warten

Zweiter Messwert vom Messkopf. =»Anzeige Diagnosegerat: x.xx ppm (noch kein
Justierwert).

Eine Minute warten

Der Vorgang wiederholt sich so lange, bis sich der Messwert zur Faktorerrechnung stabilisiert hat.
Danach wird 10 Sekunden lang der Justierfaktor angezeigt.

=>Anzeige Diagnosegerat: FKT = x.xx; GAS OFF!

Gasflasche zudrehen
Taste ENT driicken (= Bestatigung Flasche geschlossen). =»Anzeige Diagnosegerat: READY

Diagnosegerat abstecken und ausschalten. Verschlussstopfen wieder einstecken.
Kalibriergasadapter entfernen. Spritzschutz aufschrauben.
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6.2.2 Justieren mit Faktor

Auf jedem Sensor ist der Justierfaktor angegeben. Dieser Faktor gibt an, um wie viel die
Empfindlichkeit des Sensors vom theoretischen Wert (Justierfaktor = 1.0) abweicht. Der Justierfaktor
liegt in den Grenzen von ca. 0.6 bis 2.0. Je kleiner der Faktor, desto empfindlicher ist der Sensor.
Durch Ubertragung des Justierfaktors in den Messkopfrechner wird automatisch jeder Messwert des
Sensors korrigiert und somit der tatsachliche ppm- Wert bestimmt.

Eingabe des Justierfaktors mit dem Diagnosegerit:

Aktion Anzeige des Diagnosegerites
Diagnosegerat einschalten
Diagnosegerat an den Messkopf anschlie3en Rote LED blinkt;

READY-x.xxx ppm

Taste FKT driicken FCT x.xx
Taste FKT + ENT kurz hintereinander drticken. FCT =7
Wurde ENT zu spéat gedruckt, Eingabe wiederholen. ERR INPU
Justierfaktor eingeben FCT = 1.20 (Beispiel)
Bei Eingabefehler Taste CE dricken und Eingabe wiederholen |FCT =7?
Sofort danach Taste ENT zweimal driicken Rote LED blinkt READY
Diagnosegerat abschalten, Faktor wird Ubertragen.
Diagnosegerat abstecken, Verschlussstopfen einstecken.

7. Die Zusatzplatine Wartungsbedarf

Funktion:

Mit der Zusatzplatine Wartungsbedarf (WB) kénnen die Meldungen vom Messkopf in gravierende
Systemfehler und eine Wartungsaufforderung unterteilt werden. Vorraussetzung fir den Einsatz der
Zusatzplatine ist ein Statox 4120 Einschub mit EPROM Index = 03. AuRerdem kann mit diesem
Zubehor der Analogausgang wahrend des Selbsttests auf 4 mA gesetzt werden.

Die Betriebszustiande des Statox 4120:

Das Statox 4120 kann sich insgesamt in 9 Betriebszustdnden befinden. Die Auswertung des
jeweiligen Betriebszustandes erfolgt Gber LEDs und Relais am Einschub bzw. den Relais auf der
Zusatzplatine.
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Betriebszustand Statox |Analogausgang | SR-LED | SF-LED | SF-Relais | WB- PLS-*

Einschub| Einschub Relais | Relais
@ Selbsttest OmA /4mA / 0V Lon“ ,on“ angezogen | passiv aktiv
@ Betrieb mit Diagnosegerét: OmA /4mA/ 0V blinkt ,Off* angezogen | passiv aktiv
® Alarmschwelleneinstellung: | OmA/4mA / 0V »on* ,Off* angezogen | passiv aktiv
@ Start-Modus 4mA [ OV blinkt ,Off angezogen | passiv passiv
® Normalbetrieb: Analogsignal »on* ,Off* angezogen | passiv passiv
@® Wartungsbedarf:
B1 Akku Low
B2 Akku bricht ein
C1 Spulen vor Test
C2 Spllen zwischen
Testpeaks Analogsignal blinkt ,Off* angezogen aktiv passiv

C3 Empfindlichkeit (liber
Schalter S3 wahlbar)

C4 Freispulen

PU Pumpenstrom zu hoch

T2 Temperatur auRerhalb
des zulassigen Bereichs

@ Systemfehler:

A1 Verstarker “ “ ; .
C3 Empfindlichkeit (iber 4mA / OV ,Off ,on abgefallen passiv passiv
Schalter S3 wahlbar)
@ Datenlbertragung gestort 4mA/0V ,Off ,on* abgefallen passiv passiv

@ Netzausfall OmA/QV LOff* LOff* abgefallen passiv passiv

*(PLS=Prozessleitsystem)

Fehler C3 (Empfindlichkeit zu gering bei Selbsttest):

Bei der Meldung C3 kann Uber Schalter S3/3 am Einschub zwischen der Meldung Wartungsbedarf
(Schalterstellung ON) und Systemfehler (Schalterstellung OFF) gewahlt werden.

Hinweis zu Systemfehler A1 und C3 (definiert als SF):

Der Messkopf sendet bei SF weiterhin Messwerte an die Zentrale. Die Messwerte werden aber auf
der Bar Graph Anzeige und dem Analogausgang nicht Ubertragen. Aus Sicherheitsgriinden werden
jedoch die eingestellten Alarmschwellen mit dem Messwert verglichen und bei Uberschreiten von A1
oder A2 aktiviert. Das Freispllen des Sensors bei Messbereichsuberschreitung erfolgt auch bei SF,
wird aber ebenfalls nicht angezeigt.
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Einbau der Zusatzplatine

Die Zusatzplatine wird in die 5-polige Steckerleiste des jeweiligen Kanals an der Rickseite des Statox
4120 Racks eingesteckt (siehe Abb. 10).

Uber Létbriicken kann auf der Zusatzplatine der Analogausgang auf 4-20 mA bzw. 0-1V konfiguriert
werden (siehe Abb.12). Der Auslieferzustand ist 4-20 mA.

Optional kann der 4-20 mA Ausgang wahrend des Selbsttests, der Alarmschwelleneinstellung und
beim Betrieb mit dem Diagnosegerat auf 0 mA gesetzt werden (Messwert ungultig).

An den Schraubkontakten 1 bis 8 kénnen die Relais WB und PLS sowie das Analogsignal belegt
werden. Die Schaltleistung der Relais betragt 24V/100mA.

Servicefunktion Einschub

Wird der Serviceschalter am Einschub (S3/7) auf ,OFF* gestellt, kbnnen bei gesteckter Zusatzplatine
die Schaltzustande ,Normal“, ,WB" und ,PLS getestet werden. Die Anwahl der Funktionen erfolgt per

Taste:

Taste |Zustand Relais PLS Relais WB Analogsignal | Anzeige
T Normalbetrieb passiv passiv 4 mA/QV 0%
A1 Selbsttest/Wartung, aktiv passiv 4 mA/QV 50%
Einstellung A1 und A2
A2 Wartungsbedarf passiv aktiv 20 mA/ 0V 100%
Signal 4-20mA0-1v | [1]]
Schraiber L] 2]
NO | 2]
NG | (4] {
Relais Froze(Heitsystem Co]ls] 1
MO | |8 {] -
Ne | 7] =
Relais Wartungsbedarf el :g gs
1-7 = Latbricke

Abb.12: Elektrische Anschliisse und Lage der Létbricken
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Lotbriucken der Zusatzplatine Wartungsbedarf:

Lotbriicke | Schreiber | Schreiber | Schreiber
0-1V 4-20 mA | 4(0)-20mA*

1 °

2 ° °

3 °

4 ° °

5 °

6 ° °

7 °

* Schreiber 0 mA, wenn PLS- Relais aktiv, d.h. wahrend Selbsttest, Alarmschwelleneinstellung und
beim Betrieb mit dem Diagnosegerat. In allen anderen Zustanden 4-20 mA.

8. Die Zusatzplatine Schreiberabschaltung

Mit der Platine Schreiberabschaltung wird das Schreibersignal auf 0 mA gesetzt, wenn sich das
Logiksignal des Einschubes (siehe Abb. 3, Klemme 11) von 0V auf 5V andert. Dies ist dann der Fall,
wenn das System keinen gliltigen Messwert produziert, also:

S beim Einstellen und Anzeigen der Alarmschwellen
S beim Selbsttest

< Dbei angeschlossenem Diagnosegerét

S beim Systemstart.

Sobald das nachste glltige Datentelegramm vom Messkopf gemeldet wird, wird das Schreibersignal
wieder eingeschaltet. Die Platine Schreiberabschaltung benétigt das Einschub- EPROM 02!

Der Schreiberausgang wird iiber Létbriicken konfiguriert. Uber die Anschliisse 23 und 24 steht ein
zusatzliches Relais zur Verfigung das sich schlie3t, wenn das Schreibersignal auf 0 mA gesetzt wird.

Schreiber Lotbriicken Anschluss
13 14| JP1 JP2 23 24
4-20 mA + - 1-2 1-2 L~ |
0-1V Gnd +| 2-3 2-3 NO
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Abb. 13: Loétbricken der Platine Schreiberabschaltung

9. Zusatzfunktion Nullpunktabgleich

Diese Zusatzfunktion ist fur COCI,-Messkdpfe mit Messbereich 0.3 ppm verflgbar. Sie dient zum
Nullpunktabgleich des Sensors und kann mit dem Diagnosegerat ausgeldst werden.

Vorraussetzungen:

Messkopf EPROM Index 18c, Einschub EPROM Index 3a, Diagnosegerat EPROM Index 02.

=

Ein Nullpunktabgleich darf nur in unbelasteter Luft durchgefiihrt werden! Er wird durch die

Tastenfolge ZERO + ENT gestartet. Er wird am besten vor einer Justierung durchgefihrt.

00O

Der aktuelle Nullstromwert kann nicht abgelesen werden.
Wurde noch kein Nullpunktabgleich durchgefiihrt, wird mit einem Nullstrom von 0 gerechnet.
Nach dem Austausch von Einschiben muss ein Nullpunktabgleich durchgefiihrt werden, da

der Nullstromwert im Einschub gespeichert und an den angeschlossenen Messkopf

Ubertragen wird.

O

erfolgreich durchgefiihrten Selbsttest geléscht.
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10. Technische Daten

Allgemein:
Messkomponenten Messbereiche
Cl, 0-1.5 ppm, 0-3 ppm, 0-10 ppm
CO 0-150 ppm
COCl, 0-0.1 ppm, 0-0.3 ppm, 0-0.5 ppm, 0-1.5 ppm, 0-15 ppm, 0-100 ppm
HCN 0-15 ppm, 0-30 ppm, 0-50 ppm, 0-100 ppm
HCI 0-100 ppm
H.S 0-30 ppm, 0-50 ppm, 0-100 ppm
ClO, 0-0.5 ppm
NO, 0-15 ppm
SO, 0-5 ppm
Messgenauigkeit bei MAK: +/-10 %
Alarme: 2 Konzentrationsalarmschwellen frei einstellbar, Systemalarm
EMV: CE konform
Hersteller: Compur Monitors, Minchen
Messkopf:
Typ: 5330 xxx (xxx: Messbereich/Gas)
Gewicht: 1.9 kg
Mafle (mm, HxBxT): 180x300x180
Zul. Umgebungstemperatur: -20 bis +40°C
Lagertemperatur: -30 bis +50°C
Feuchtebereich: 20-95 % r.H. (nicht kondensierend)
Druckbereich: 800-1200 hPa
Schutzart: IP53
Gutachten (diverse Lander): Cl,, COCl,, H,S
Explosionsschutz: EExib lIC T6
Einsatzbereich: n2a
Betriebsspannung U;: bis 22 VDC
Versorgungsstrom I;: bis 50 mADC
interne Kapazitat C;: 55 nF
interne Induktivitat L;: 0mH
Einschub:
Typ: 5331 0x0 (115/230 VAC)
Spannungsversorgung: 115/230 VAC
Leistungsaufnahme: 15 W pro Einschub
Zul. Umgebungstemperatur: -20 bis +40 °C
Lagertemperatur: -30 bis +60°C
Explosionsschutz: [EEx ib] lIC
Einsatzbereich: 122G
max. Ausgangsspannung U,: 22VDC
max. Ausgangsstrom l,: 50 mA DC
max. extern zul. Kapazitat C,: 162 nF
max. extern zul. Induktivitat L,: 6.6 mH
Anzeige: Bargraph
Ausgangssignale: 4-20 mA / 400 Ohm max. Birde
0-1V/R;=1kOhm
Relais: 24V 100 mA
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Rack:

Typ: 5332 xxx (2 19 und 19%, 115/230 VAC)
Explosionsschutz: [EEx ib] lIC

Einsatzbereich: IN2)G

Abmessungen (HxBxT): 219" 180x270x420 mm

19% 180x485x420 mm
EMV: 180x485x505 mm

Diagnosegerat:

Gewicht: 0,9 kg
Abmessung (HxBxT) 50x190x160 mm
Explosionsschutz: EExib IIC T6
Schutzart: IP30

Zul. Umgebungstemperatur: -20 bis +40°C
Betriebszeit: max. 3 h
Ladezeit: max. 14 h

Ladegerat (Compur Art.nr. 518850): prim. 230 VAC
sec. 13V /65 mADC

11. Zubehor und Ersatzteile

Art. Nr. STATOX 4120 ZUBEHOR
508885 [STATOX Diagnosegerat

518876 STATOX Diagnosegerat Ladegerat 115 V
518850 [STATOX Diagnosegerat Ladegerat 230 V
509115 [STATOX Einschub Serviceadapter

508588 |[STATOX Messkopf Durchflussadapter

500223 [STATOX Messkopf Spritzschutz steckbar
500224 STATOX Messkopf Kalibriergasadapter, steckbar
500225 [STATOX Messkopf Steckadapter

508638 STATOX Messkopf Regenschutz

508539 [STATOX Messkopf Spritzschutz NIRO

507283 [STATOX Messkopf Spritzschutz PTFE

551869 [STATOX Schreiberabschaltung (fir EPROM 02)
551703 [STATOX Wartungsbedarf (fir EPROM 2= 03)
561165 [STATOX Umristsatz COCI2 0,1 ppm

31



COMPUR
Compur Statox 4120 Monitors

Art.Nr. STATOX 4120 ERSATZTEILE
508950 [STATOX Diagnosegerat Akku

508778 |[STATOX Diagnosegerat Leiterpl. inkl.LED
508836 [STATOX Diagnosegerat Optokoppler
509000 |[STATOX Diagnosegerat Gehduse
508415 [STATOX Diagnosegerat EPROM "02"
553030 [STATOX Einschub EPROM "02"

551711 [STATOX Einschub EPROM "03"

508410 [STATOX Einschub EPROM "03a"
561207 STATOX Einschub EPROM "04"

505550 [STATOX Einschub Frontplatte inkl.LED
505543 [STATOX Einschub Leiterplatte

821155 [STATOX Einschub Quartz 1,0 MHZ
508075 [STATOX Einschub Skala 3 PPM
508083 [STATOX Einschub Skala 5 PPM
508067 [STATOX Einschub Skala 10 PPM
507994 STATOX Einschub Skala 15 PPM
508000 [STATOX Einschub Skala 30 PPM
508018 [STATOX Einschub Skala 50 PPM
507978 [STATOX Einschub Skala 0,3 PPM
508042 [STATOX Einschub Skala 0,5 PPM
507986 [STATOX Einschub Skala 1,5 PPM
508059 [STATOX Einschub Skala 100 PPM
508091 [STATOX Einschub Skala 150 PPM
561215 |[STATOX Einschub Skala 0,1 PPM
507820 [STATOX Einschub T1 Netztrafo

507804 [STATOX Einschub T2 Ubertrager

505931 [STATOX Einschub Alarmrelais

518330 [STATOX Messkopf Akku

506947 STATOX Messkopf Dichtring 236 mm
557874 STATOX Messkopf EPROM "12"

562197 STATOX Messkopf EPROM "13"

502052 STATOX Messkopf EPROM "14"

550700 [STATOX Messkopf EPROM "15"

551695 [STATOX Messkopf EPROM "17"

554483 [STATOX Messkopf EPROM "18"

508413 STATOX Messkopf EPROM "18c"
558856 STATOX Messkopf EPROM "19"

561199 [STATOX Messkopf EPROM "20"

562544 STATOX Messkopf EPROM "21"

506921 [STATOX Messkopf Gehauseoberteil
506897 [STATOX Messkopf Gehauseunterteil
551976 [STATOX Messkopf Hybrid A 525 -ICL 8022-
503845 STATOX Messkopf Hybrid A 526 -ICL 8023-
577849 STATOX Messkopf Leiterplatte

505311 [STATOX Messkopf Stopfen f. Optokoppler
507036 [STATOX Messkopf Wasserbehalter
532828 STATOX TRITOX M Pumpe
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Art. Nr. SENSOREN & GENERATORZELLEN
507770 [STATOX Generatorzelle CIO2

517084 [STATOX Generatorzelle CI2

532570 [STATOX Generatorzelle COCI2
516961 [STATOX Generatorzelle H2S/HCN/CO/HCI/SO2
562379 |[STATOX Generatorzelle NO2

538791 |[STATOX Sensor CI2 10 PPM
516201 [STATOX Sensor CI2  1,5/3 PPM
507630 [STATOX Sensor CIO2 0,5 PPM
516128 [STATOX Sensor CO 150 PPM
533719 [STATOX Sensor COCI2 15 PPM
531200 [STATOX Sensor COCI2 1,5 PPM
516060 [STATOX Sensor COCI2 0,3/0,5 PPM
551687 [STATOX Sensor COCI2 100 PPM
560845 [STATOX Sensor COCI2 0,1 PPM
516003 [STATOX Sensor H2S 30/50/100 PPM
558849 [STATOX Sensor HCI 100 PPM
562106 [STATOX Sensor HCN 15 PPM
504918 |[STATOX Sensor HCN 100 PPM
516086 [STATOX Sensor HCN  30/50 PPM
562361 [STATOX Sensor NO2 15 PPM
562411 [STATOX Sensor SO2 5 PPM
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Konformitatserklarung

Compur Monitors GmbH & Co.KG
WeiRenseestrale 101
D 81539 Miinchen

erklart als Hersteller, dass der

Statox 4120 Fernmesskopf Typ 5330

den Schutzzielen folgender Richtlinien entspricht:

1. der EMV-Richtlinie 89/336/EG *)
EN 50081-1
EN 55011
EN 50082-2
EN 55024

*) in Verbindung mit dem Statox 4120 Einschub Typ 5331 0x0 und dem EMV- Rack Typ 5332 200

2. der Explosionsschutzrichtlinie 94/9/EG
EN 50014 : 1997+A1-A2
EN 50020 : 1994
Baumusterprufbescheinigung: DMT 02 ATEX E 216
Benannte Stelle: DMT / 0158

Minchen, 20. Marz 2003

Dr. H. Schmidtpott
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Konformitatserklarung

Compur Monitors GmbH & Co.KG
WeiRenseestraRe 101
D 81539 Miinchen

erklart als Hersteller, dass die

Statox 4120 Zentraleinheit Typ 5332 xxx und Einschub Typ 5331 0x0

den Schutzzielen folgender Richtlinien entspricht:

3. der EMV-Richtlinie 89/336/EG *)
EN 50081-1 EN 55011

EN 50082-2 EN 55024
*) in Verbindung mit dem Statox 4120 Messkopf Typ 5330 und dem EMV- Rack Typ 5332 200

4. der Explosionsschutzrichtlinie 94/9/EG
EN 50014 : 1997+A1-A2
EN 50020 : 1994
Baumusterprifbescheinigung: DMT 02 ATEX E 238
Benannte Stelle: DMT / 0158

5. der Niederspannungsrichtlinie 73/23/EG
EN 61010-1

Minchen, 20. Marz 2003

Dr. H. Schmidtpott
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Die vorliegenden Informationen erfolgen nach bestem Wissen, gelten jedoch nur als unverbindliche Hinweise
auch in Bezug auf etwaige Schutzrechte Dritter.

Die vorangegangenen technischen Daten und Anwendungshinweise befreien den Anwender nicht von einer
eingehenden Prifung unserer Produkte und Anwendungsvorschlage im Hinblick auf ihre Eignung fir die
beabsichtigten Verfahren und Zwecke.

Die Anwendung der Produkte erfolgt auRerhalb unserer Kontrolimdéglichkeiten und liegt daher ausschlief3lich im
Verantwortungsbereich des Kunden. Der Verkauf der Produkte erfolgt nach der Maligabe der allgemeinen
Verkaufs- und Lieferbedingungen der Compur Monitors GmbH & Co. KG, Miinchen.

5330 000 999 02 12/ 07.04 534295

36



	Bedienungsanleitung
	Compur Statox 4120
	Funktionsprinzip:
	Durch die Eintrittsöffnung im Gehäuseunterteil d


	d2.pdf
	S2
	ON
	OFF


	d3.pdf
	Tabelle 2: Schalterstellungen für HCN

	d4.pdf
	Status
	Passed
	Error B1
	Error B2

	d6.pdf
	Rack:
	Explosionsschutz:[EEx ib] IIC
	Abmessungen \(HxBxT\):½ 19“ :  180x270x420 mm
	19“:        180x485x420 mm
	EMV:180x485x505 mm
	Diagnosegerät:
	
	
	
	STATOX 4120 ERSATZTEILE





	d6.pdf
	Tabelle 5: Schalterstellungen für CO
	Tabelle 6: Schalterstellungen für HCl           �


